
Auf einem Nebentiſche liegt ebenfalls ein in denſelben Farben ge
haltener langer Tiſchläufer Auf ihm iſt in einer Umgebung von
ierlichen Arabesken zu leſen Jn Freundeskreiſen da iſt gutpeiſen Hier ergibt eine breite Klöppelſpitze die in den Ecken

in tiefe Falten gelegt worden iſt den Abſchluß D W
Tuchſchuhe zu beſticken erfordert nur wenig Zeit Nachdem

die Schuhe vom Hausſchuhmacher in der paſſenden Größe zuge
ſchnitten wurden zeichnet man kleine Streublümchenbuketts auf
den Stoff der vielleicht ſchwarz oder dunkelgrün iſt Geſchickte
Stickerinnen brauchen ſie nur anzudeuten um einigermaßen die
Entfernung zu treffen und ziehen Verbindungslinien in ge
ſchwungener Form von einem Bukett zum andern Wer das nicht
verſteht muß ſich die Sache vorrichten laſſen oder kann etwa die
paſſende Größe ſchon aufgezeichnet kaufen was freilich am ein
fachſten iſt Die Stickerei wird mit geteilter Filoſellſeide in den
natürlichen Farben und Schattierungen ausgeführt und durch hier
und da angebrachte Goldfäden belebt Auf dunkelolivem Tuch ſieht
eine ganz aus Goldfaden hergeſtellte Stickerei n aus

et a
Serbviertiſchdecken ſehen ſehr fein aus weißem Leinen

mit einem geklöppelten Einſatz und dito Spitze aus Sie laſſen ſich
z verſchiedenartig beſticken in der ſog MadeiraStickerei wirken
ie vorzüglich auch farbige Waſchſeide in Verbindung mit Gold

faden wird vielleicht zur Ausſchmückung verwandt ferner iſt Seide
und Twiſt hierbei zu gebrauchen oder auch nur Seide Auf gelb
lichem Leinen findet Schwedengarn häufig Verwendung Man
arbeitet mit dieſem Material die allerverſchiedenſten Sticharten
wie Plattſtich Schnurſtich und Hexenſtich Jede Figur wird mit
ſchwarzem Stielſtich umrandet und bunt ausgefüllt Hierzu dient
gelb orange türkiſch rot bordeaux mittelolive hell und dunkel
erdbeerfarben marineblau und ſtahlblau Einzelne Ueberfang
tiche beſtehen aus Goldfaden Den Abſchluß der vorgezeichneten

rlage bilden große hell und dunkel gehaltene Languetten Die
Decke iſt 1 Meter lang und 85 Zentimeter breit D W

Ein hübſch geſticktes Ueberhandtuch gereicht jeder
n Zierde Daher nimmt es eine Hausfrau oder die gerade

ihre Ausſtener nähende Tochter des Hauſes gern entgegen Auf
einem mir vorliegenden Handtuch ſteht die Hausfrau mit dem
Kochlöffel bewaffnet am Herde Weiter unten ſitzt ihr Gatte vor
einem mächtigen Braten Von oben nach unten iſt in großen Buch
ſtaben der Spruch zu leſen Die gute Hausfrau kocht mit Fleiß
des Ehegatten Lieblingsſpeiſſ Die ga Stickerei wird nur in

waſchechtem rotem Stickgarn oder in blau und rot ausgeführt
Denn auch die unten am Handtuch befindlichen beiden Borden ſind
in blau oder rot gehalten wie ebenfalls die den Abſchluß ergebenden

Franſen KarlaWandſchoner ſind immer ein di Geſchenk Mit
Länge und Breite richtet man ſich nach den Verhältniſſen Ein
Wandſchoner aus grauer oder gelblicher Leinwand der mit rotem
Stickgarn im Stielſtich beſtickt wird hält ſich ſehr lange rein
Empfindlicher aber ſehr viel hübſcher läßt er ſich durch Zuſammen
ſetzen von beſtrickten Streifen und Einſätzen herſtellen Die
Streifen werden mit waſchechtem Garn beſtickt man wählt ein fort
lanfendes Rankenmuſter in Kreuz oder Stielſtich das auf Kongreß
rig und dann ſorgfältig mit den Einſätzen verbunden wird

da ſich der Kongreßſtoff ſowohl als auch die Spitze ſehr leicht in
die Länge zieht iſt darauf beſonders zu achten Den ganzen Wand
choner umgibt eine ſehr hohle Häkelſpitze Heftzwecken dienen zum
Sefeſtigen der recht nützlichen Gabe was auch durch angebrachte

eſſingringe geſchieht MetaEin gehäkelter Wäſchebeutel iſt ſehr zweckentſprechend
An Material gebraucht man dazu 1 Knäuel rotes Häkelgarn und
etwa zwei Lagen gelbes Garn in derſelben Stärke Nr 50 rotes
Futter Satin oder weichen Schweizerkattan und außerdem zwei

tte an beiden Seiten vernickelte Hölzer Mit dem gelben
Sarn häkelt man ſehr einfache recht klare Sterne und verbindet

dieſe gleich durch Zuſammenhäkeln in der nötigen Breite und Länge
Die Zwiſchenräume werden durch kleine Sternchen in rot aus

r Auch bei der allereinfachſten Ausführung der Häkelei wird
rch die Abwechſlung der beiden Farben erne hübſche Wirkung er

ielt Die Häkelei wird dann zum Beutel zuſammengefügt und mit
m roten Futter verſehen dies ſteht oben 4 Zentimeter vor und
z werden die beiden Hölzer geleitet an deren Seiten
uaſten in gelb und rot hängen Eine ebenfalls zweifarbige lange

Schnur dient zum Aufhängen Den unteren Abſchluß des Beute
bilden zierliche rote und gelbe Quaſten A E

Weihnachtsbäckereien

Honig Schwamm Kuchen 1 Taſſe Honig 1 Taſſe
Mehl 5 Eier Die Eidotter und der werden zuſammen
geſchlagen mit dem ſteifen Schnee der Eiweiße vermiſcht doch ſo
wenig wie möglich gerührt Man würzt mit Zitronenſaft undbat ſeh raſch Pfef afſ Pfund S

raune effernüſſe 4 nd Sirnp 1 PfundButter Pfund i Mandeln für 40 Pf Pomeranzenſchale
2 Pfund Zucker 10 Gramm gereinigte Pottaſche Nelken Ge
würz Zimt nach Belieben von allen nicht zu viel es würde den
feinen Geſchmack der Pfeffernüſſe verderben Sirup Butter und

Zucker wird aufgekocht, mit allen übrigen Zutaten in das ſchon
tags vorher erwärmte Mehl getan und ein recht ſchöner Teig ge
macht den man mit Mehl beſtaubt einige Tage ſtehen läßt Man
kann aber auch ſchon den nächſten Tag backen Hiervon werden
nun ſchöne große Pfeffernüſſe geformt und mit einem Stückchen
Sukkade oder Mandel belegt und ſchnell gebacken Es iſt dies ein
ſelbſtausprobiertes Rezept und fanden bisher dieſe Pfeffernüſſe
vielen Beifall Pomeranzenſchale und Mandeln müſſen aber ſehr
fein gehackt und die ſorgfältig aufgelöſte Pottaſche zuletzt hinzu
gefügt werden

Gewürzkuchen 1 Pfund Butter 3 Eigelb Pfund
Zucker 2 Pfund Mehl Gewürz nach Belieben Zimt KardamonMuskatblüte und Pfund feingeſchnittene Sukkade knetet man gut
durch formt Kügelchen von dieſer Maſſe ſetzt ſie auf ein mit Mehl
beſtreutes Blech und backt ſie hellbraun

Selbſtgefertigtes Spielzeug

Wie mache ich meinem Töchterchen eine Küche
Welches kleine Mädchen hätte dieſen Herzenswunſch nicht einmal
mit aller Wärme dem Chriſtkinde ans Herz gelegt Wir wollen
nachſtehend eine kleine Anleitung zur re einer ſogen
Puppenküche geben damit auch weniger bemittelte Eltern in die
Lage geſetzt ſind die Sehnſucht ihres Lieblings ſtillen zu können
Man nimmt eine leichte viereckige Kiſte deren eine Seitenwand
man entfernt Alsdann tapeziert man ſie mit einem bunt ge
muſterten Papier und einer Goldleiſte aus malt auf weiße
Papier mit ſchwarzen kräftigen Strichen ein Fenſter klebt dieſes
an der einen Wand an und ſchmückt ſeinen oberen Rand mit einer
Gardine ein kleines Vorhangſtückchen wird hierzu benutzt Nun
den Herd Aus einer kleinen Zigarrenkiſte mit ganz kleinen
Nägelchen kann man W leicht zuſammenzimmern bezieht
dann die zwei ſichtbaren itenwände ier iſt angenommen daß
der Herd in eine Ecke zu ſtehen kommt mit weißem Papier und
führt die Kacheln durch verſchobene Quadrate mit ſchwarzen
Strichen aus Die obere Seite des Herdes überzieht man mit
ſchwarzem Papier Aus Zigarrenſchachtelbrettchen kleineren
Hölzchen uſw läßt ſich leicht ein Küchenbrett ein paar kleine
Stühle Tiſch uſw herſtellen Kauft man ſich dann noch irdenes
oder Blechgeſchirr vielleicht auch ein Küchenſchränkchen mit Glas
ſheibe ſo wird die Küche bald ausgeſtattet und fertig ſein zur
Frende deſſen der ſie herſtellt und der des Töchterchens

Für fleißige Kinderhände
Kinderhände können ſchon ziemlich große Arbeiten in Kreuzſtich

ausführen weil dieſer bereits vorgedruckt iſt und nur nachgearbeitet
zu werden braucht Man hat Tiſchläufer Serviertiſchdecken
Paradehandtücher und dergleichen mehr mit vorgedrucktem Muſter
So kommt es nun darauf an dieſe ſauber und in gut zueinander
paſſenden Farben auszuführen Es empfiehlt ſich nur waſchechtes
Garn oder auch waſchechte Stickſeide zu nehmen weil dieſe Decken
immerhin öfters gewaſchen werden Bei dieſer Art Arbeit wird
das mühſame Auszählen ganz vermieden wie man auch keinen
Stramin mehr aufzuheften braucht um den Kreuzſtich ausführen
zu können Dadurch eben eignet ſie ſich zur Herſtellung von
Kinderhand Die Kleinen freuen ſs ſchon eine effektvolle Arbeit
zum r oder 7 Geburtstage verſchenken zu können
und ſind mit vollem Eifer dabei

Fenſterbehang Für die lieben Kleinen bildet auch das
Perforieren Durchlochen des Stoffes eine ſehr weſentliche Er
leichterung Sie können dann das Kreuzſtichmuſter viel raſcher
und müheloſer auf dem ſchon vorbereiteten Stoffe nacharbeiten und
z B einen wärmenden Je 77 aus Fries mit einer
hübſchen Kante verzieren ie können ein ganz leichtes fort
laufendes Muſter wählen und dieſes in paſſenden Forben mit per
ſiſcher Wolle ſticken Hin und wieder bringt man einige hell
ſeidene Stiche an Nachdem das Muſter ſelbſt fertiggegeſtellt iſt
wird der ganze Grund mit einer einzigen Farbe in gerade fort
laufenden Reihen beſtickt wodurch ſich die Mitte ſehr wirkungsvoll
abhebt Der S terbedarg wird leicht wattiert unterfüttert und
ringsum mit paſſender ollſchnur en Zum Aufhängen
dienen zwei mit Wolle beſponnene Meſſingringe die zu beidenSeiten eſtgenaäht werden

Gehäkelter Puppenkragen Ein mittelſtarker Häkel
haken hellblaue roſa oder weiße Zephyrwolle und Meter
paſſendes 1 Zentimeter breites Atlasband iſt zur Ausführung zue erforderlich Für eine Schreipuppe von etwa 50 Zentimeter
Höhe ſchlägt man für den Kragen eine Kette von 20 Luftmaſchen
auf und arbeitet ſogen Rippentouren d h man häkelt feſte
Maſchen wobei man ſtets in die hintere Maſchenreihe ſticht und
nach jeder Tour die Arbeit wendet Nachdem ein Rippchen
vollendet füge man ein zweites ein welches nur aus zehn Maſchen
beſteht und wendet alſo ſchon nach der 10 Maſche Danach folgt
wieder ein Rippchen mit 20 Maſchen bis man 12 lange Rippen
touren und dazwiſchen 11 kürzere hat Die Halsrundung wird aus
wei Reihen feſter r gebildet i gleiche Reihene nzen Kragen ne größere entour aus einer feſten

Maſ drei Stäbchen uftmaſchen drei Stäbchen einer
feſten ſche gehäkelt t die zierliche Pelerine die mit
einem Atlasbande vorne mengebunden wird

Druck und Verlag Verlag def Feneral Knzeitzer für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Derantworti Redakteur Konrad Pohl daule a S
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Die Anſprüche der m Obſtarten an Lage
und Voden

Die e r mit der heutzutage Landwirte Bäume
pflanzen ohne Lage und Boden in Betracht zu ziehen iſt für dieerfreuliche Entwicklung unſerer Obſtkultur ein mächtiger Hemm
chuh und vielfach der Grund für das teilweiſe Mißlingen größerer

bſtpflanzungen
Zwar jſt es unzuläſſig den einzelnen Obſtarten ſpeeifiſch ver

77 Bodenarten zuweiſen zu wollen denn wir finden ſie unter
en verſchiedenartigſten Verhältniſſen Es finden ſich jedoch

wiederum einige Abweichungen von denen im folgenden einige her
vorgehoben werden ſollen

Jm großen und ganzen kann man annehmen daß zu einer er
folgreichen Obſtkultur ein etwas tiefgründiger Boden in
iſt Jſt dies weniger der Fall und können die Wurzeln
in den Boden eindringen ſo werden z B die tiefwurzelnden Birn
bäume kein J Gedeihen verſprechen Die Bäume werden
im Sommer leicht Trockenheit leiden ihre Früchte bleiben
unvollkommen oder fallen vor der Reife ab wie man dies in
trockenen Sommern zu bei Zwetſchen beobachten kann Die
Tiefgründigkeit braucht ſich jedoch nicht zu bedeutenden Tiefen zu
erſtrecken Wenn der Untergrund für die Wurzeln durchdringbar
iſt ſo können die Obſtbäume auch bei weniger mächtigem Ober
grunde gedeihen Es muß übrigens ein Unterſchied gemacht werden
zwiſchen Zwergbäumen und Hochſtämmen Die Wurzeln der
erſteren befinden ſich weil auf ſchwachwüchſigen Unterlagen ver
edelt mehr im Obergrunde der aber für Zwergbäume von guter
Beſchaffenheit ſein muß Erreichen die Bäume eine bedeutendere
Größe ſo dringen auch ſie mit ihren Wurzeln tiefer in den
Boden ein

Die Wurzeln der Birnbäume dringen im allgemeinen ſehr
tief in den Boden ein lieben aber keinen anhaltend hohen Stand
des Grundwaſſers Tritt derſelbe nur re hen auf ſo
können die Birnbäume trotzdem ein ſehr hohes Alter erreichen
und bedeutende Erträge liefern Jſt dagegen der Boden zu trocken
oder ſteril ſo geben Birnbäume beſonders Tafelbirnen keine befriedigenden Erträge Die Früchte bleiben klein und haben nur

eringen Wert Unter ſolchen Verhältniſſen werden die Kirſchdanme noch beſſere Erträge liefern

Der Apfelbaum liebt einen fruchtbaren nicht zu trockenen
Boden von einiger Feuchtigkeit Es ſind daher Schwemmlands
böden von mäßiger Bündigkeit in Niederungen für Apfelbäume
ſehr geeignet Doch dringt auch der Apfelbaum wenn auch nicht
in ſo hohem Maße wie der Birnbaum in die Tiefe ein ſoweit es
ihm die Bodenverhältniſſe geſtatten

Die Zwetſchenbäume verlangen ſchon mehr einen humoſen
Boden von mäßiger anrae und einiger Bindigkeit Es
ſcheint ihnen eine möglichſt gleichmäßige Feuchtigkeit und Tempe
ratur des Bodens am beſten zuzuſagen Auf weniger fruchtbaremund auf trockenerem Boden in rer Lage gedeihen die Zwetſchen

r weniger gut und liefern kleinere Früchte von geringerem
erte

Das a gilt vom PflaumenbaumDer Kirf baum hingegen macht wieder weniger Anſprüche an

den Boden unter günſ 77 Verhältniſſen liefert er allerdings
höhere Erträge nimmt aber ſonſt mit allerlei Bodenarten vorlieb
wenn dieſe nicht an zu großer Näſſe leiden Der Süßkirſch wie
auch der Sauerkirſchbaum eignet ſich daher beſonders zur An
pflanzung an Straßen mit ganze Bodenverhältniſſen dann
auf Abhängen wo andere Pflanzungen ſonſt nicht mehr gedeihen
und zwar auch dann wenn die Lage eine nördliche iſt

Der Wallnußbaum macht ebenfalls wenig Anſprüche an den
Boden doch darf derſelbe gleichfalls nicht an großer Näſſe leiden
Geſchützte Lagen ſind für denſelben tunlichſt vorzuziehen da er

durch ſtarke Winterfröſte ſowie durch Spätfröſte ſehr leicht leidet
Trotz alledem aber verdient er eine weit ausgedehntere Anpflan
zung als er bisher erfahren hat Er iſt beſonders als Chauſſee
bezw als Alleebaum ſehr zu en wo er neben dem gewünſch
ten Schatten auch gute Ernten ſpendet Außerdem darf der hohe
Wert ſeines Holzes als ſerkger und der hierin ſich fortgeſetzt
ſteigernde Bedarf nicht überſehen werden

Der Pfirſichbaum verlangt meiſt auch eine geſchützte Lage und
kann daher in Norddeutſchland als freiſtehender Baum nur an
wenig Orten kultiviert werden Jn er e iſt er als
Halbhochſtamm ſchon öfter anzutreffen doch herrſcht auch hier
das Spalier mehr vor Jn weinbautreibenden Gegenden kann
ſeine Pflanzung nur wärmſtens empfohlen werden

Aehnlich verhält auch der u a doch reicht dieſer
noch weiter nach Norden und iſt daher berufen in nördlicheren
Gegenden den Pfirſichbaum zu vertreten Standorte mit Spät
fröſten ſind jedoch auch für ihn zu vermeiden da er ſehr früh
zeitig blüht und die Ernte durch Spätfröſte leicht vernichtet
werden kann
Ein ſeltener Gaſt iſt bei uns der echte Kaſtanienbaum Zwar

eignet er 4 nicht zu größeren Anpflanzungen im nördlichen
Klima doch kann er vereinzelt in Süddeutſchland ſowie an be
günſtigten Orten in Norddeutſchland mit gutem Erfolge noch
angebaut werden

Der Quittenbaum verlangt humusreichen fruchtbaren nicht an
Trockenheit leidenden Boden liefert in dieſem dann aber auch die
reichſten Erträge Er verdient viel mehr Verbreitung als er
bis jetzt in Deutſchland gefunden hat da ſeine re wegen ihres
Aromas niß nur als Zutat zu anderen Konſerven deren Wohlgeſchmack erhöhen ſondern n e ſich allein die verſchiedenſten

wohlſchmeckenden Konſerven liefern

Land wirtſchaft
I Zur Kultur des Roggens im Herbſte 1 Am vorteilhafteſten
iſt es den Roggen auf gelagerter Saatfurche zu ſäen 2 Jſt
man gezwungen den Roggen in die friſche Furche zu ſäen ſo mu
man den Acker mit ſchweren Walzen energiſch bearbeiten man
kann dadurch weſentlich dazu beitragen daß die Saatfurche die für
die Roggenpflanzen ganſtigen phyſikaliſchen Eigenſchaften erhält
welche ihr ſonſt erſt durch längeres Lagern zuteil werden 3 Das
Unterbringen des Saatroggens auf ſchwerem Lehmboden in einer
Tiefe von 8 Zentimetern führt zu bedeutenden Minder
erträgen die Saattiefe von 4 Zentimetern iſt zweckmäßiger als
die von 2 Zentimetern Je ſpäter der Roggen geſät wird deſto
flacher muß die Unterbringung geſchehen

Jungen Klee kann man im Herbſt mit etwa 3 Zentnern
Thomasmehl pro Morgen beſtreuen Sicherer und ergiebiger
wirkend aber iſt das Thomasmehl wenn es ſchon bei der Be
ſtellung des Kleeackers in den Boden gebracht wird

Der Stechginſter gedeiht ſelbſt noch auf einem Boden wo
alle unſere land wirtſchaftlichen e lohnende Erträg
niſſe nicht mehr ergeben ja gedeiht ſelbſt auf einem Boden wo
die Kiefer nur noch W und dürftig fortkommt Er wächſt
wenn er nur von der Witterung des erſten Winters begünſtigt
dieſen glücklich überſtanden hat im zweiten Jahre ſo weit heran
daß wir wenn genötigt 3 im Herbſt desſelben Jahres einen
leidlichen Schnitt ernten können um im dritten Jahre eine Ernte
zu mogsen die in ihrem Futter und Geldwerte ſelbſt einer
Futterernte auf dem reichen Kleeboden gleichkommt as den
Ginſter für armen Sandboden aber ſo überaus wertvoll macht
iſt neben ſeinem hohen Futterwert vor allem ſeine lange Lebens
dauer J den Ginſter durch das erſte re glücklich hin
durch ſo hält er wenn er den ihm zuſagenden Boden gefunden
eine lange Reihe von Jahren aus und bringt alljährlich einen
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weichen lohnenden Ertrag Er bedarf keinerlei e die einzige
Arbeit welche er macht iſt die Ernte und demn chſt die Zer
Leinerung als Zubereitung zu ſeiner Nahrungsfähigkeit er
Sinſter wird Ende Oktober bis Mitte November gehauen und auf

em Standort in heukappenartige Haufen e wä in er
ganzen Winter über ſtehen bleibt um n edarf abgefahren

ad Er wird nachdem er auf beſonders dazu a
ſchinen gequetſcht von allen land wirtſchaftlichen Nutztieren
gefreſſen Pferde Rinder Schafe ſelb weine gewöhnen
in kürzeſter Friſt an ſeinen aromatiſchen Geruch und Ge

mack und rn dabei ausgezeichnet Bei reichlicher Ginſter
tterung leiſtet ein mittleres Arbeitspferd im Winter alle die von
m geforderte landwirtſchaftliche Winterarbeit Kühe geben bei

Fütterung von Ginſter eine ſehr fettreiche wohlſchmeckende Milch
und eine tadelloſe tter

Haus und Zimmergarten
Keimfreie Gartenerde Nachdem die Bedeutung gewiſſer

Bakterien im Boden für das Pflanzenwachstum in dem Grade er
kannt worden iſt daß man Aecker ſogar mit ſolchen Bakterien
eigens impft wirkt es faſt überraſchend zu hören daß anderer
27 eine Steriliſierung des Bodens alſo ſeine Befreiung von

erartigen Keimen gleichfalls Vorteile für die Pflanzenkultur dar
bieten ſollte Jn England hat Harvey Verſuche mit einer teil
weiſen Steriliſierung gemacht wobei er den Boden bis auf eine
Temperatur von 60 bis höchſtens 100 Grad erwärmte Selbſt
verſtändlich läßt ſich die Behandlung nicht in großem Maßſtabe
durchführen ſo daß ſie etwa für ganze Aecker anzuwenden wäre

darvey hat ſie dann auch nur in kleinerem Umfange für Gewächs
uſer erprobt Er benutzte dazu Dampf den er in durchlochtentöhren unter einem Druck von etwa 80 Pfund durch den Boden
ndurchpreßte und zwar für die Dauer von etwa einer Viertel
nde Auf dieſe Weiſe können an einem Tage vier oder fünf
agenladungen von Erde ſteriliſiert werden die für die Gewächs

häuſer ſchon eine ſehr anſehnliche Menge darſtellen Harvey hat
aun feſtgeſtellt daß Tomaten in der ſteriliſierten Erde ſehr viel

er wuchſen als andere die zu gleicher Zeit in de h
Boden ſich entwickelten Nicht nur ſahen jene Pflanzen kräftiger
und geſünder aus ſondern ſie trugen auch faſt das doppelte Ge
wicht an Früchten Für Zwecke des Gartenbaues könnte dies Verren alſo immerhin eine ausgedehntere Benutzung finden

Ueberwinterung der Gemüſe im Freien Wem entſprechende
Kellerräumlichkeiten leere Miſtbeetkaſten zur Ueberwinterung nicht
zur Verfügung ſtehen oder wem die Herſtellung größerer Ueber
winterungsgruben zu viel Mühe macht der kann ſeine Kraut
pflanzen auch im Freien überwintern indem er dieſelben die Köpfe
wach unten ſo tief an einer trockenen möglichſt erhöht gelegenen
Stelle des Gartens einſchlägt daß die nach oben gekehrten Strünke

größten Teile mit Erde bedeckt werden Erhält dieſes Beet
nun noch eine entſprechende Laubdecke von ungefähr 1520 Zenti

meter Dicke ſo halten ſich die ſo aufbewahrten Gemüſe ſehr gut
bis ins Frühjahr hinein Daß vor dem Einſchlagen alle welken
oder fauligen Blätter bis auf den feſtgeſchloſſenen Popf entfernt
werden müſſen dürfte ſelbſtverſtändlich ſein

Zittergras rig media Unſer Flitterchen oder Zitter
as ſo genannt weil ſeine Tr ſich bei jedem Lüftchen
wegen zittern iſt eins der lieblichſten Gräſerarten unſerer

einheimiſ n Flora und verdient ſeiner Zierlichkeit wegen ſelbſt
im Garten ein Plätzchen Jch beſäe alljährlich einige Töpfe davon
grabe dieſe im Garten ein laſſe hier die Graspflänzchen ſich ent
wickeln und bringe dieſe Töpfe im zweiten Jahre auf eine kleine
rlspartie Wer das hübſche Gräschen hier ſah ſprach ſeine Freude

rüber aus
Zum Treiben der Pflanzen im Zimmer Die Pflanzen die
des Treibens im Herbſt in Töpfe einzupflanzen ſind können

dieſen bis gegen Weihnachten hin im Freien bleiben ſtehen hier
vorläufig beſſer untergebracht als im warmen Zimmer Allerdings
ſind die Töpfe im Freien nicht den ſtarken Fröſten auszuſetzen
a eſchützt aufzuſtellen wie z B in einem ausgegrabenen

iſtbeetkaſten oder in einer Grube wo ſie noch leicht mit Fichten
reiſig oder Laub bedeckt werden können Sobald der Winter
ſtrenger auftritt kommen die Töpfe dann in die warme Stube

Eine im Winter blühende Fuchſie iſt die Fuchſig ſplendens
iftora Sie beginnt erſt im Winter ſehr großglockig zu

lühen die Blüten ſind korallenrot mit grünen Spitzen und gelben
Staubfäden und von großer Schönheit

Tier und Geflügelzucht
t Verletzungen der Pferde Die Pferde verletzten ſich nicht

lten durch Eintreten von Nägeln ſpiten Eiſen Glas und
teinſplittern in den Huf und es entſtehen dann vft Wunden recht

unliebſamer Art Meiſtens erfordern dieſelben wenn Eiſen die
ſelben verurſacht hat eine aufmerkſame Behandlung Nachdem der
eingetretene Gegenſtand entſernt worden iſt iſt die kranke Stelle

reinigen und ſo weit auszuſchneiden bis das Blut fließt Das
er iſt dann ſofort in den Stall zu bringen der kranke Huf mit
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Waſſer auszuwaſchen und auf die Sohle desſelben gequelſchter
Leinſamen zu legen welcher mit Waſſer zu einem Teige verarbeitetwurde Die Fußhs lung wjrd damit vollſtändig ausgefüllt und ein

Leinenlappen darüber umgeſchlagen und t So lange das
ier fie iſt es auf trockenen und feſten Boden zu ſtellen und

der Verband darf nicht abgenommen werden
t But gebante und gut gehaltene Ställe gehören mit zu den

auptbedingungen für das Gelingen bzw für die Rentabilität der
chweinezucht Schlechte Stallhaltung ſteht der Futterverwertun

r zu ſehr entgegen als daß dieſelbe nicht au
chaden für die Wirtſchaft hinauslaufen müßte

t Hochträchtigen Säuen ſind Rüben und recht kräftiges Futter
V reichen Ferkel deren Mütter milcharm ſind müſſen mit ver

ünnter Kuhmilch getränkt werden
Füttern und Eingewöhnen der Stare Die Fütterung des

Stares in ſeinen verſchiedenen Lebensphaſen iſt verſchieden Seine
Eingewöhnung findet am beſten ſtatt mit friſchen Ameiſenpuppen

ehlwürmern an Miſchfutter rohes geriebenes Herz oder anderes
mageres Fleiſch geriebenes Eier und Weißbrot letzteres auch ein
a mit Ameiſenpuppen auch etwas gequetſchten Hanf

äppelfutter Weißbrot in Milch mit geſchabtem Fleiſch und ſpäter
mit getrockneten Ameiſenpuppen Jungen Staren ſoll man als
Futter folgende Miſchung geben Ein Viertelpfund feingehacktes
mageres rohes Fleiſch am beſten Rind doch auch Pferdefleiſch
einen Eßlöffel harte altbackene fein zerſtoßene Semmel Weizen
brot oder Wecke tüchtig untereinander geknetet und daraus zwiſchen
den Fingern länglichrunde Biſſen von Erbſen und Bohnengröße
geformt von dieſen erhält jeder junge Star drei bis ſechs Stück
nachdem man ſie vorher in Waſſer getaucht Dieſes Futter iſt be
quem billig reinlich und bekommt den Vögeln recht gut

t Trinkwaſſer für Hühner Das Trinkwaſſer iſt den Hühnern
wenigſtens täglich einmal friſch in einem gereinigten Troge oder
ſonſtigen Geſchirr vorzuſetzen Es empfiehlt ſich dem Trinkwaſſer
regelmäßig eine Kleinigkeit Eiſenvitriol zuzuſetzen Das reinigt
das Blut und verhindert viele Krankheiten

Bienenwirtſchaft
Schutz gegen Kälte Erfahrungsgemäß iſt die Winterruhe der

Bienen am d und der Nahrungsverbrauch am ge
ringſten wenn die Bienen im Jnnern des Stockes ſo wenig als
möglich von den Temperaturſchwankungen der Außenwelt ver
ſpüren Deshalb ſchüße man bei großer Kälte die Bienen
wohnungen auch von außen indem man die Zwiſchenräume zwiſchen
den einzelnen Beuten mit ſchlechten Wärmeleitern ausſtopft Iſt
der Winter beſonders mild ſo entferne man die äußeren Um
hüllungen Auch bei der größten Kälte darf die Wärme im Stocke
nicht unter 8 Grad Reaumur fallen Ein mitten in den Knäuel
u Thermometer wird immer noch 20 bis 24 Grad
Reaumur z en wenn die umgebende Luftſchicht nur 8 bis 10
Wärmegrade hat

Alle Störung der Winterruhe gefährdet die Geſundheit des
Bienenvolkes aufs äußerſte Es iſt fortgeſetzte Wachſamkeit erfor
derlich wenn nicht Mäuſe Meiſen und böſe Luſt dem Volke den
Tod bringen ſollen

Gefüllte Honigwaben ſollen warm trocken und luftig auf
bewahrt werden ſonſt zieht der Honig Waſſer an und verdirbt was
oft ſo weit geht daß die Zellendeckel berſten

Das Futterrähmchen iſt unſtreitig das zum Füttern der
Bienen beſtgeeignetſte Gerät Es hat die Form des Rähmchens
und muß ſeiner Größe nach in den Stock e Es hat mehrere
Abteilungen übereinander mit etwa 2 Zoll Seitenwänden
welche zur Aufnahme des Futters dienen an kann ſowohl
größere als kleinere Stücke Zucker in demſelben verfüttern Will
man jedoch den Bienen iſi Futter in demſelben reichen ſo iſtes beſſer dasſelbe aus Zink oder Blech und nicht aus Holz anzu

fertigen und mit einem Schwimmer zu verſehen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Zur Erziehung aſtreinen Nutzholzes Jede Partie des

Stammes iſt einmal Krone geweſen Daher ein großer Unter
ſei ob die abgeſtorbenen Aeſte ſchwach oder ſtark geweſen ob
ie dicht am Stamm und bald nach dem Abſterben künſtlich oder
natürlich abgeſtoßen worden oder ob ſie als lange ſtarke Stummel
in den Stamm eingewachſen ſind ob endlich es ſchwache oder arm
tarke grüne Aeſte Grün Aſtungen geweſen

Eichenſteckſaat iſt nur dann anwendbar wenn man einen
lichten Schutzbeſtand etwa von jüngeren Forchen oder Birken zur
Verfügung hat

Der Krammetsvogelfang ſteht in der jetzigen Jahreszeit
auf ſeinem Höhepunkt Ueber die Maſſenvertilgung unſerer nütz
lichen Jnſektenfreſſer unter den Vögeln ſind ſich weidgerechte
Jäger längſt einig ebenſo über die Tierquälerei bei den Dohnen
15 bis 20 Proz der Vögel werden an den Ständern gefangen und
müſſen ſich ſo ſchwebend zu Tode zappeln oder bei unregelmäßigem
Begange des Stieges verhungern

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Unfruchtbare Stöcke kommen häufig in Weinbergen vor Es

iſt dies mehr auf eine Degeneration der e Rebſorten
urückzuführen obwohl auch oft bei ſonſt fruchtbaren Stöckenſchlechten Blütenwetter die Blüte durchgehen kann Rebſtöcke

welche dieſe Untugend zeigen entfernt man am beſten aus den
einbergen oder man kann ſie auch umveredeln Das Umveredeln

jedoch iſt eine ſehr ſchwierige und zeitraubende Arbeit weshalb
man r das Vergruben von Nachbarſtöcken mit guten Eigenſchaften
vorzieht

Gegen den Wurzelſchimmel der Reben iſt eine ſtarke Düngung
der Weinberge mit Superphosphat und ainit oder ſtatt des
letzteren mit konzentriertem Chlorkalium zu empfehlen

Reben dürfen nicht zu früh eingebunden oder niedergelegt
werden Das Rebholz muß erſt gut ansgereift ſein bevor es ein
ebunden oder in die Erde gelegt wird denn halbreifes RebholzFuwelt und erfriert leicht im Winter Man eile darum im

Herbſt nicht mit dem Einbinden oder Niederlegen denn Herbſt
fröſte ſchaden in der Regel dem Rebholz nicht oder was davon er
friert hätte ſowieſo keine Trauben gebracht

Damit die Spunde jederzeit gut ſchließen ſollen ſie aus
e Holz und ſo lang ſein daß ſie noch 10 Zentimeter in das

Faß hineinragen Verliert ſich dann auch etwas Wein ſo taucht
der Spund noch immer ein er bleibt alſo feucht und ſchließt feſt
Zu kurze Spunde werden beim geringſten Schwunde trocken und
laſſen ungehindert Luft eintreten durch welche Kahm und Eſſig
ſtich gefördert werden

Eine wohlgeleitete Gärung iſt die Grundbedingung für einen
uten haltbaren wohlſchmeckenden und klaren Wein Das merke
ich jeder der damit zu tun hat Spundvolle Fäſſer luftdichter
r h richtige Kellertemperatur reine Fäſſer und Keller

luft und im Falle der Notwendigkeit die Verwendung reingezüch
Weinhefe ſind beachtenswerte Bedingungen die erfüllt werden

müſſen

Geſfundheitspflege
Wie man richtig Luft ſchöpft Das Tiefatmen mit ge

ſchloſſenem Munde wird von Lehrern der Geſundheitspflege eifrig
gepredigt findet auch immer mehr Anhänger im Publikum weil
von ſeiner Nützlichkeit ſich jeder überzeugt der es betreibt Die
Nützlichkeit beſteht in wohltätigem Einfluß auf das Blut Muskel
und Nervenleben und Stärkung der Verdauungs und Atmungs
organe wo es ſogar Krankheitskeime unterdrücken kann Zum
richtigen Betrieb gehört daß es im Freien in guter Luft wenigſtens
an geöffnetem Fenſter mittels der Naſe nicht des Mundes ge
ſchieht und zwar nicht ſtoßweiſe haſtig auch nicht flüchtig unluſtig
ſondern langſam gedehnt damit die eingeführte Luft gehörig in
die kleineren Atemzweige dringt Nachdrückliches Ansatmen darf
nicht verſäumt werden

Die Sehkraft zu ſtärken Ein vorzügliches diätetiſches Mittel
ur Stärkung und Erhaltung der Sehkraft iſt die Gewohnheitſowohl die Augenlider als auch die Augenbrauen und Schläfen

gegend täglich am beſten vor dem Schlafengehen mit kaltem
Waſſer zu befeuchten Es gibt in der Tat nichts was die Nerven
kraft des Auges mehr darunter ſtärkt und vor Blutüberfüllung
desſelben der Haupturſache der meiſten Augenübel ſicherer ſchützt
als dieſes einfache und unſchuldige Mittel Man bediene ſich
deſſen mehrmals des Tages wenn das Auge vielleicht gerade
chwächende Anſtrengungen zu hat Alle anderen Ere und Stärkemittel des Sehvermögens wende man nur

nach Rückſprache mit dem Arzte an Schon mancher iſt durch den
Gebrauch ſcheinbar ganz unſchuldiger Mittel um ſein Augenlicht
gekommen

Für die Küche
Kartoffelpuffer Kartoffeln werden geſchält und gerieben und

mit Waſſer und Milch abgebrübt ausgedrückt und Milch zu
gegoſſen bis dies eine nicht zu dicke Maſſe wird Eier Salz undle hineingequirlt in einen nicht zu hohen Tiegel gegoſſen und

in Fett oder Butter auf beiden Seiten gebacken
Farziertes Omelette Zu der Füllung zweier Omelettes ver

wendet man Braten oder auch nur Kochfleiſchreſte die fein ge
wiegt werden Von zwei Löffeln voll Butter und eben ſo viel Mehl
bereitet man nicht zu dunkles Braunmehl verkocht dies mit einem
Glaſe Wein oder auch nur Waſſer etwas aufgelöſtem Fleiſchextrakt
und fein gewiegten Kräutern zu einer dicken Sauce ſo daß das
hineingegebene Fleiſch eine ziemlich konſiſtente Maſſe bildet Mit
Salz und ein wenig Madeira abgeſchmeckt füllt man dieſe auf die
obere halbe Seite eines jeden Omelettes ſchlägt die andere Hälfte
über und ſerviert recht heiß z nd Wlet

Hecht geſpickt Ein Hecht von 3 bis 4 Pfund wird zugerichteund dSbaceenen Dann trocknet man den Fiſch ab und ſpickt ihn

auf beiden Seiten recht dick mit Speck Hierauf wälzt man den
Hecht in Mehl welches mit etwas weißem Pfeffer vermiſcht iſt
läßt in einer Pfanne 220 Gramm Butter hellbraun werden brät
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darin den Fiſch unter häuſigem Begießen bon allen Seiten braunund legt ihn dann auf eine heiße Sir Die Butter kocht man

mit 0,25 Liter Waſſer ab und verrührt ſie mit 0,25 Liter ſaurer
Sahne ſowie einem Glas Weißwein t ch

Vuchweizengrütze 0,5 Pfund Buchweizengrütze wäſcht man
wehen mit lauem Waſſer gibt ſie dann mit einem Liter krchend
Waſſer zum Feuer und läßt ſie mit 50 Gramm Butter nebſt
5 Gramm Salz zu einem ſteifen Brei kochen den man mit brauner
Butter oder mit gebratenen Speckwürfeln und Zwiebeln r Tiſch
ſetzt Man kocht die Grütze auch mit Milch und beſtreut ſie dann
beim Anrichten nur mit Zucker und Zimmet

Haus wirtſchaft
f Die Behandlung des Schuhwerks Erſtes und unbedingtes

Erfordernis um Schuhwerk in möglichſt lang brauchbarem Zu
ſtande zu erhalten iſt daß dasſelbe Paar Schuhe Stiefel uſw
nicht täglich getragen ſondern mit einem zweiten Paar ausgetauſcht
und dem getragenen Paare ausreichend Zeit zum ganz allmählichen
Austrocknen gewährt wird denn es ſammelt ſich tagsüber ſtets ſo
viel Feuchtigkeit in den Schuhen an daß dieſelbe ſich in den
Nachtſtunden nicht völlig verflüchten kann Den zerſtörendſten
Einfluß auf Oberleder und Brandſohle aber übt die Ausdünſtung
des Fußes aus Dieſelbe bewirkt eine ſo vollſtändige Durchfeuch
tung daß die Haltbarkeit des beſten Stiefels in allerkürzeſter Zeit
beeinträchtigt iſt wenn derſelbe zwiſchen dem Tragen nicht austrocknen kann Zu vermeiden t dabei ganz beſonders ein zu
plötzliches Trocknen da hierdurch auch das im Leder enthaltene und
dieſem unentbehrliche Fett verflüchtigt wird das Oberleder wird
infolgedeſſen ſofort hart und brüchig ganz gleich ob es vom n
dünnen oder vom ſtärkſten Leder iſt Weiter iſt es von Wichtig eit
jeden a oder Schuh wenigſtens jede Woche einmal mit lauem
Seifenwaſſer abzureiben und alsdann gut Ein be
ſonderes Augenmerk iſt auch auf die Schuhwichſe zu richten Die
im Handel befindlichen Sorten enthalten faſt ausnahmslos mehr
oder weniger Schwefelſäure die je reichlicher vorhanden dem
Leder deſto ſchädlicher iſt Mittelſt eines Stückchens in jeder
Apotheke erhältlichen Lackmuspapiers iſt jeder Laie in der Lage die
in ſeinem Haushalt benützte Wichſe auf ihren Säuregehalt zu
prüfen Die Wichſe wird zu dieſem Zwecke verdünnt und ein
Stückchen Lackmuspapier hineingetaucht Färbt ſich das Papier
intenſiv rot ſo iſt die Wichſe entſchieden zu verwerfen färbt es
ſich dagegen nur einen Schein heller ſo iſt der Säuregehalt nun
gering Zu begchten iſt auch daß für einen ſtark ſchwißenden Fuß
alaungare Lederſorten wie Glace Kid Gems und Chevreauleder
nicht zu empfehlen ſind ſondern nur fettgare Leder wie Roßleder
Kalbleder uſw

Konſervierung der Farbe in der Wäſche Eſſig al ßer

Soda
Waſchbrühe gegeben erhält blaßrote und grüne zum letzten
gegeben ſtellt es veränderte hochrote Farben wieder her
erhält purpurrot und bleiblau reine Pottaſche erhält und beſſert
ſchwarz auf reiner Wolle Jſt Farbe durch Sauce verändert ſo
ſtellt Salmiakgeiſt mit 12 T Waſſer verdünnt ſie wieder her iſt
ſie durch Alkalien verändert ſo ſtellt Eſſig ſie wieder her J

Fettige Kragen an Herrenröcken zu reinigen Zur Hälfte
Salmiakgeiſt zur Hälfte Regenwaſſer Mit einer kleinen Bürſte
reibt man damit die Kragen nach dem Strich und bürſtet mit
lauem klarem Waſſer wo Ebenſo werden fettig gewordene Filz

üte aufgefriſcht J6 Vanerhafle Schuhſohlen Um die r r der Schuh
ſohlen zu erhöhen werden dieſelben drei bis viermal mit Kopal
firniß überſtrichen das Leder erhält hierdurch das Ansſehen von
poliertem Mahagoniholz wird waſſerdicht und ſehr haltbar doch
muß man den r jedesmal trocknen laſſen ehe man die Sohlen
aufs neue überſtreichtt Dauerhafter Anſtrich von Holzwerk im Freien Zum An
ſtrich von Latten Glashausläden Miſtbeetkäſten Staketenzäunen
Brettereinfriedigungen dient folgender ſehr leicht herzuſtellender
und ſehr wohlfeiler Anſtrich Man nimmt if en gut ver
ſchloſſen aufbewahrten der beſten Qualität und reibt ihn
mit Milch auf einem Reibſtein wie Oelfarbe Die Farbe muß
die Dicke der gewöhnlichen Oelfarbe erhalten Das Holz welches
damit angeſtrichen wird darf Kicht glatt gehobelt ſein ſondern
muß rauh geſägt ſein Ein zwei bis dreimgliger Anſtrich
ſichert das Holz m nur gegen den Einfluß der Witterung voll
ſtändig ſondern auch gegen das Verbrennen Das anznuſtreichende
Holz muß vorher gehörig ausgetrocknet ſein

Für die Weihnachtszeit
Weihnachtsarbeiten

Sinn reizender Tiſchlänfer iſt auf Crepe vorgezeichnet
und mit einer durchbrochenen Kante und langen h verſehen
Der Spruch hebt ſich durch die ſehr hübſchen großen Anfangsbuch
ſtaben hervor Er heißt in freundlicher Auf ordernng G
kommen liebe Gäſte laßt s ſchmecken euch aufs beſte Seſtickt
wird er mit weißem Stickgarn und jeder einzelne Buchſtabe iſt rot
umrandet Eine kleine ſchmale Kreuzſtichbordüre läuft ringsum
und ganz kleine Buketts zeigen ſich auf dem zarten weißen Grunde
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